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86. RTL plus, so meinte er,
werde den Frankfurter Ver-
lag gerne bei sich aufneh-
men,  um den deutschen An-
st r ich zu verstärken.  Das Ver-
legerfernsehen SAT 1 stellt
sich mittierweile auf eine lan-
ge finanzielle Durststrecke
ein. 200 Millionen Mark Un-
kosten im Jahr stehen zrrka 20
Mill ionen Mark an Einnah-
men gegenüber. Die jetzt er-
folgte Neuverteilung der Ge-
sellschafteranteile soll zudem
den Boden herei ten für  e inc
neue aufwendige Programm-
Offensive im Hinbhck auf dte
erhoffte terrestnsche Fre-
quenz A .

Münehner Hörfunk-
Kabalen
Radio 44 und Radio Xanadu,
Sender der ersten Stunde im
Privathörfunk München, ha-
ben sich im Radio-44-Studio
in der Schell ingstraße, dem
repräsentativen Sitz von Con-
stantin TV, zusammengetan.
Damit wrrd auch der Namens-
hickhack, durch den sich der
Münchner Hörer durchfin-
den muß, etwas einfacher,
denn sie f ahren ihr Programm
unter der gemeinsamen Ken-
nung ,Radio Xanaduu.  Auch
a n d e r , ' S e n d e r  d e r  P o o -  u n d

Rock-\ \ 'e l le  92,4 verhandeln

darüber, zusammenzuzte-
hen, um die Verluste schnel-
ier in den Grif f zu bekommen.

Doch in der Münchner Hör-
funkszene ist keinesfalis Ei-
nigkeit ausgebrochen. Auf
der 92,4 streiten sieben An-
bieter  wei ter  gegen das Jazz-
Studio, um es aus einem ge-
meinsamen Werbepooi her-
auszuhalten - auch eine An-
hörung bei der Landeszentra-
le scheint wenig bewirkt zu
haben. Die ubngen drei Fre-
quenzen dreschen mit einst-
weiligen Verfügungen auf-
einander ein: Radio 1 gegen
Radio Gong 2000, weii die für

Gong so positiven Ergebnisse
einer GfK-Umfrage unvoll-
ständig zitiert wurden. Radio
Gong 2000 gegen Radio Cha-
rivari, damit es sich weiterhin
,der Münchner Boulevard-
Sender< nennen darf. Und so
weiter und so fort. Einsprüche
wurden natürhch e ingelegt .
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Der professionelle
Produktionsm,scheA,
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